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R .o 44'F r e y he ît . Glereyheii ^'

Oberrheinische Zeitung .
Basel, , den ntm April 1798.

Basel , den «ten April .

So eben erhaltene Briefe erzählen , im Dt , Gallische «

Habe es mit dem Geiste der Pfaffen eine plötzliche Wen .

düng genommen . Auf einmal , wie wenn Ordnung in

ihre Köpft gefahren wäre , predigen sie nun Nachgiebig »

keil , weil thörichter Wiederstand nur traurig - Folgen

haben müßte . Diese Umstimmung hat sich schon bis in

das Kapuzinerkloster im Flecken Appenzell ausgedehnt ,

das die eigentliche Wiege des Fanatismus mid iem Hole

ist , wo ehemals der Mord des patriotischen und aufge¬

klärten Landammanns Ios . Guter beschlossen wurde .

Diese Bekehrung scheint die Folge von erhaltenen Nach¬

richten aus Wien zu seyn , wohin sich der eidevant Fürst ,

abr Pankraz voll eitler Hoffnungen begeben hat . Un¬

geachtet ihrer itzigm Empfehlungen werden diese . . doch

der verdienten Ahndung nicht entgehen ; denn sie haben

durch ihr Aufhetzen allzu viele Patrioten im St . Galli¬

schen und im Appenzell inner Moden in eigentliche Le¬

bensgefahr gebracht . Aber sie haben noch einmal bewie¬

sen , baß Pfaffen keine festen Grundsätze haben , und daß

der Staat , dessen Geschäfte von Kapuzinern und Konsor -

tenunterfucht werden , nut allen Folgen der Unwissenheit

bezahle werde . — Im Thurgau haben bereits 64 Ge¬

meinden die neue Konstitution angenommen , und die

übrigen , so wie das Rheinthal rc . werden sich auch zum
Ziele legen müßen . — Den 4 Deputierten aus dem Waat -
iande , die aus den Berner Archiven nach Laufanne brin¬

gen sollten , was eigentlich das Waatland angeht , ver¬

sprach Gen . Brum alles m ihre Heimach zu schicken,
was für sie interessant seyn könnte , wenn erst die franz «
Kommissäre die Archive würden durchgangen habe ».

Arau , den sten April .
Hier vernehmen wir nun was in ganz Helvetica vor¬

geht . Es ist der Sammelplatz der Auserwählten . Män¬

ner sind angenommen , die zu rühmen ich zu schwach
hin . Es ist nicht mehr dir dumme Schweiz .

Ein Blatt wird gednickt erscheinen das zur wahres !

Aufklärung des Volkes großen Nutzen schaffen wird » ^
Drey der gelehrtesten Männer arbeiten daran . ^

Alles bccifert sich hier Gutes zu stiften , die gute So «» (

p.c erheuert die Gemüther . Einer drückt dem ander » s.
brüderlich die Hand , und der vaterländisch gutgesinnte l

Helvetier macht mit inniger Wonne neue Bekanntschaft ^
ten mit seinen Mitbürgern aus andern Bezirken . Nur i

Thränen der Freude mische « sich in den biedern gegen ,

seitigm Gruß . Man schämt sich an das vergangene zu -

denken , und vergräbt die Erinnerung an die schwarze » s

Handlungen der ehemaligen Despoten in die Vergessen¬

heit . Es wird eine Staatsverfassung der Einen und

Untheilbare « helvetischen Republik geben , unter s
deren Fittigen unsere Nachkömmlinge sich freuen , und

ihres Lebens recht froh seyn können . l

Beynahe glaube ich unsere künftigen Direktoren zu
errathen . Die BB . Ochs von Basel , SLadtfchreiber ä

Pfeifer von Luzer « , Laharpe von Lausanne , Ratzn von i

Zürich , und Zimmer -mann von Brugg . 5

B . Ochs soll von dem ftanz . Direktorium eingeladen ä

worden seyn , sich mit dem B . Lecarlier zu vereinigen , h

und alles was die Schweiz bereift zu enden . s

Die kleinen Cantone wachen von ihrem Tumult auf . l

Appenzelier und Frevämtler kommen hrcher zu verneh - i
men , was sie thun sollen . In Absicht der Frcyämter

ist ein kleiner Zwist ; der Hauptort dieses Distrikts sollte §

Zug seyn ; nachher wollten einige Einwohner Bade » s
dazu haben ; allein die obern Freyämter begehren das u
Kloster Muri zu ihrer Residenz - Gerichtsstätte . Also ist
ehr WWe dies Kloster aufzuheben . ^

Freue dich Vaterland , wenn deine Bürger gefcheid 1
werden ! !!i

B . Ochs wird nicht allein besucht , er wird überlaufen . 4

Von Morgen bis Nachts kommen Deputationen an ihn .



Unermüdlich arbeitet er - und gibt uns alle Beruhigung
und gute Hoffnung .

Luzern , vom ; ten April .
Die Conftrcnz der demokratischen Stände , welche

den ; i . Merz sich zu Brunnen versammelte , hat beschlos¬
sen , ihren Landleuren die Annahme der neuen Constitu -
tion aufs dringendste zu empfehlen . Im Kanton Unter -
waiden ob dem Wald und im Engrlderger Thal ist die
Konstitution wirklich angenommen worden , wozu der
rischössiche Commissar vieles beytrug , weil er bezeugte ,
daß sie ganz und gar nichts enthalte , das der Religion
zuwider sey.

Frankreich .
Sitzungen des Iungrarhes , vom rg März - 2 April .

Das Begehren Bentabole 'S , daß das Gemeinhaus
der Stadt Landau , welches , so wie mehrere nahe ge¬
legene Gebäude, , durch einen Zufall zusammen stürzte ,
der das Pulver in dem Zeughause entzündete , und die¬

ses Gebäude in die Lüfte sprengte , aus dem Rational -

schätze hergestellt werde , wird an eine Kommission ver¬
wiesen . Baraillons Vorschlag , mieden Verheerungen der

medizinischen Pfuscher und Charlatans sollte vorgebeugt
werden , wird gedruckt , und die Verhandlung darüber

verschoben . Zufolge derGesetze soll die Vers . keineZuschrif .
tcn von konst. Zirkeln annehmen . Wein ein Sekretär ließt :

VDie Mitglieder des konstit . Zirkels zu Tarles ( Ta¬

gesordnung ! ) überreichen dem Rathe ( Tages¬
ordnung ! ) ein patriotisches Geschenke ( a h ! ) zum
Unterhalte ( ah ! ) der Kriegsgefangenen in England
( Ehrenmeldung ! Ehrenmeldung ! ) — Die Urver -

fammlungen klagen häufig über die Unordnungen , die

bey den Wahlen vorgehen . Der Rath schreitet zur Ta¬

gesordnung , und behält sichs vor , darüber abzuschlie .

An , sobald ihr die Wahlscheine der Gewählten vorge¬
legt werden . — Die Gläubiger des ehemaligen Her¬

zogs von Penlhievre bestehen darauf , daß die Depor¬
tation der Wittwe des d 'Orleans seiner Tochter der Hy¬
pothek ! auf ihre Güter nichts benehme , und man ih .
nen ihre Bezahlung eben aus diesem Grunde nicht ver¬

sagen könne . An die schon vorhandene Kommission
verwiesen . — Ein Vetter Camille - Iordan 's , des

deportirten Glockenpatrons , hatte die Wiederherstellung
des Glockenthurmes der Gemeinde , deren Munizipal -

agent er ist , aus feinem Beutel bestritten . Er begehrt
das Gebäude käuflich an sich zu bringen , mit Vorbe¬

halt , sein ausgelegtes Geld am Kaufschillinge ab ,

zuziehen . Desmolins , der im Namen der Kom¬

mission über diese Sache spricht , würde feine vor .

läufige Frage durchgetrieben haben , wenn nicht Abo .
lin deodachtct hätte , daß den Gemeinden eine Glocke
erlaubt sey , um dir Bürger zu den Versammlungen
und Feldarbeiten zu rufen . —

Es werden Bureaux errichtet , welchen die Besichti¬
gung und Bezeichnung der Stosse , Zeuge und Leimn
aufgetragen wird . Jedes Stück , das bezeichnet wird ,
zahlt eine Abgabe . — Die Verwaltung des Seewe¬
sens erhält einen fünften Zweig unter dem Namen
der Direktion der HydraulischenArbeitcn .
Diese besorgt die Anlegung , Ausbesserung und Unter¬
haltung alles dessen , was die Schiffahrt an denKüstew
und aufdcn Nheden befördern dürfte , so wie die sogenann¬
ten bürgerlichen Seegcbäude, , Batterien und Festungs -
werker . Es sind z solcher Direktionen r die nördliche
besorgt alle Häfen von Antwerpen bis Brest ; die west¬
liche jene von L'Oricnt bis Bayonne ; die südliche jene
des mittelländischcü Meeres » Die Finanzkommission
wird die Besoldung der Ingeniums vorschlagen , die da¬
zu ernennt werden . — Nach geschehener Verruftmg
der Assignate mit dem Königskopse liehen die Reali¬
sten große Summen in solchen Assignaten ausund
bemerkten diesen Umstand genau in den dabey ausge¬
fertigten Alten . Das Begehren eines Bürgers, , daß ei«
Gesetz bestimmen möge , wie man sich in der Wiederer¬
stattung dieser Summen zu benehmen Habe , wird am
eine Kommission verwiesen . — Ronffelin läßt dem Ra¬
the das von ihm geschriebene Aden des Gen . Hoche
überreichen . Es wird mit Ehrenmeldung in den Bü »
chcrsaal geschickt , und die Kommission soll untersuchen ,
ob es nicht den Verwaltungen ausgetheilt werden sollte ,
nm es öffentlich vorzulesen und Jünglingen einzuhän¬
digen , die sich im Kriegswesen auszeichnen . — Die
amerikanischen Kolonisten , welche Verfolgungen aus
Amerika nach Frankreich trieben , darben im höchsten
Elende . Indeß benutzt die Regierung ihre Besitzungen .
Der Vorschlag des Santhonax , den Ertrag derselben
ihnen aus der Schatzkammer auszuzahlen , wird an die
Finanzkommission verwiesen .

Sitzungen des Mraths .
Die BB . Deswertes , Devaleriola und Malfroy ,

Richter aus dem Dyledepartement verantworteten sich ,
am - 8 Merz , vor dem Altrathe wegen dcrAmrsvcrbrechen ,
deren sie das Kassationsgcricht beschuldigt . — Der
Schluß , welcher den verwundeten und kranken MM -
tärpersonen Gehalte zugesteht , wird genehmigt . Hin¬
gegen wird der Schluß wegen Einführung eines tachy .



^
graphischen Journals , das alle Worte der Sprecher

^
ganz genau auszeichnen könnte , verworfen .

W Parts , vom 4ten April .
Durand . Mailiane ward von dem Seme - Tribu -

rk nat losgesprochen , weil er nicht eigentlich die Rückkehr
-l» der Emigrirten begünstiget , sondern nur ihre Verthei -
^ dlgung , wie mancher andere Advokat , b .'y den Lribu -

nalien übernommen hatte . - - Der Seeminister ist wie »
A her m Paris zurück ; er hat auf allen Küsten die nöthi -

gen Anstalten getroffen , und für die Bezahlung - der Of -
r> schere und Seeleute , auch in Ansehung ihrer Rückstän .

de , gesorgt — Damit die Operationen der Land -
>«- und Seemacht , die gegen England bestimmt ist , mehr
!?- Einheit erlangen , beschloß das Direktorium , den rite »
h! Merz , daß Bsnaparte sich in der nämlichen Dekade nach
!ii> Brest verfüge , um das Kommando der engt . Armee und
m die Direktion der gegen England bestimmten ganzen
im Land - und Seemacht zu übernehmen . — Den i April
k , wohnte der türkische Gesandte der Sitzung des Jung -
M rathes bey . — Der portug . Gesandte Aranjo ist wieder
ch seines Gefängnisses entlassen und verläßt Paris innrr -
B halb ; Tagen , Er war ungefähr 2 Monate im Trm -
K pel verhaftet , und hatte unter dieser Zeit eine reiche
L Kommenthur und Ordensband zur trostvollen Erqui »
ru ckung von seinem Hofe erhalten . — Das Journal ,
« le nouvslliirs , hört auf , weil es dem Direktorium an -

?jsid gerathen , das gesetzgebende Corps aufzulösen , und die
»ste Gesetzgeber selber zu ernennen . — Auch die Gen . Har .
G dy und Lecaen , welche eben wie Bonner auf ungerechte
hl», Kosten wacker sollten gezecht haben , wurden wie dieser

von dem Direktorium wieder in ihre Steilen eingesetzt .
isU, — Die Truppen , sagt Poultier , welche der Schwei -
N zer . Oligarchie ein Ende gemacht haben , marschiren nach

, s/ den östlichen Pyrenäen zu , einer beynahe ähnlichen Ver -
M richtung , wenn die portugiesische Rosenkranzdame sich

nicht bald bequemt , den stanz . Vorschlägen geneigtes
W Gehör zu geben . —

iftir Zufolge eines Schreibens Talleyrands an den Voll .
zichungskommissär im Departement Montblanc wer¬
den die Offiziere in picmontesischen Diensten , die
geborene «savoyarden sind , als Emigranten angcse -
hen werden und Picmont verlassen müssen . — Man

M behauptet immer noch , es werde eine Expedition in
E -ivPten Ltatt haben , und die Flotten in Kadix und

I, . Tsulon sollen dazu bestimmt seyn . Diese Expedition
M gewinnt durch die Anzahl Gelehrte , welche mit einge -
^ schiffet werden , sehr viel Wahrscheinlichkeit ; sie wäre

^ die Auferstehung Egvptens , die Wiedergeburt des ehe.

mals so blühenden Jüdenlandes , der jiwqste Lag der
afrikanischen Raubncster , das Ende des scheußlichen
Handels mit den Bewohnern Aftika ' s , das nun auf .
blühen würde , die Wiege der Revolurion Rußlands
und Persiens rc. , und für die Freyheit der Meere und
des Handels , wäre die Halste gewonnen . — Alle
Kriegsmagazine , die in Lüitich waren , werben nach
Brüssel gebracht . — Bey den Hausdurchsuchungen
wurden schon eine Menge engt . Waaren in Beschlag ge¬
nommen . — In Mailand war eine Verschwörung , wel .
cheMantua in die Hände der Ocstrricher spielen wollte .
Repräsentanten sollen darein verwickelt seyn.

Italien .
In Rom sind ? Kommissäre mir einer rmgefähr glct .

chen stanz . Konstitution angekommen . Der Unterschied
besteht meist in den altrömischen Benennungen . Sie
wird ohne Schwierigkeit eingeführt . — Die Statuen ,
Gemälde rc. , welche die Franzosen in Rom erobert
haben , wurden des 21 März dem öffentlichen Verkau .
st ausgesetzt , Uebrigens haben die Kardinäle der franz .
Republik auftr einer Kontribution an Geld auch einen
Theil ihrer Alterthümer und Seltenheiten abgegeben .—
rg Schiffe von der stanz . Flotte aus Korfu , welche
Admiral Brueys kommandirt , haben in Syrakus ge»
landet ; 18 andere werde » ungesäumt in Mssinaund
Traphani ankommen . Die erste hatte 6oov Mann am
Bord . — Von Livorno wird berichtet , ein Korps Cis -
alpiner sey in das Gebiet von Lucca eingerückt , habe
mehrere Freyheitsbäume gepffanzt , und 200,000 Thaler
von der Stadt Lucca gefordert , die auch sogleich be.
zahlt wurden . — Berichte von Lugano melden , es fty
noch nicht so ausgemacht , daß nicht die ital . Schwei¬
zer Landvogteyen noch zu Cisakpinien geschlagen werden »
Wenigstens habe Gen . Chevalier den Luganesern be.
deutet , daß die stanz . Republik sich die letzte Verfügung
vorbehalte . Dagegen suchet Graubündten immer noch
Veltlin , Eleven und Worms wieder zurück zubekom¬
men . — Der König von Neapel hat sich nach gehal¬
tenem feierlichen Kirchenamte , wobey das auserordent »
liche Hvkus Pokus mit dem kunstreichen heil . Januar
gespielt wurde , unter dem Fenster dem Volke gezeigt ,
und es gefragt , ob es geneigt sey , Gut und Blut für
ihn zu geben . Die Antwort konnte nicht anders als be¬
jahend seyn . Und nun werden 2 Lager bezogen , der
König kommandirt selber , General Kolli führt das Wort ,der Landsturm ist aufgeboten , die Kapuziner streichen
schon ihre Bärte , und die Franzosen haben — ganz ru¬
hig in Benevent und Montecorvo Freyheitsbäume ge-



pßanzt . Man behauptet sogar , der König habe sein

Piazitum dazu gegeben - daß Frankreich Sizilien bese¬

tze , welches in voller Insurrektion ist. Die franz . Ar .

mee , die nach Neapel bestimmt ist '
, zählt so ziemlich

viel Cavalerie . Die Verhaftungen in Rom , sagt der

Redakteur , dauern fort ; den n März traf es die Kar¬

dinäle Doria , Bntonelli den Schurken , Borgja den

Stolzen , Simaglia den Ehrgcitzigcn , Roverclia den

Düstern , Carandini den Meuchelmörder rc . Der Auf¬

stand im Kirchenstaate ist immer noch nicht ganz ge¬

dämpft ; allein er fängt an ganz unbedeutend zu wer¬

den . In der Münze arbeitet mau unablässig src klei¬

nen Münzen , deren Gepräge einerseits dir Ksusular -

büschel , andrerseits die Worte : Römische Rcpu
'öllk sind .

Das Kirchensildcr ist in .Nc ^ istiorr .gesetzt worden .

Den i8 Mär ; ward in dem Saale ^ ' rgentina das

Schauspiel : die Virginia von Aisteri aufgeführt , und

zum ersten male , seit das christliche uwm Theater hat ,

sah man Frauenzimmer auf demselben spielen . Die

beiden Gesetzräthe , so wie das Konsulat sind irr dieser

Stadt völlig organisirt , und die franz . Kommissäre

glauben , sie haben sich in der Auswahl der Personen
mehr betrogen . Die Konsula haben die Bürger zu

freywiiligrn Geschenken aufgefodert , um die Bedürf¬

nisse des französischen Militärs daraus zu besorgen . Der

Altrath in Mailand hat endlich auch den Schluß geneh¬

migt . welcher diejenigen zum Tode oder Gefängnisse vcrus -

theilt , die falsche beunruhigende Gerüchte aussprengen -

oder im Verständnisse mit dem Auslande stehen , diese«

Schluß hatte er schon einmal verworfen .

Berichtigung .

Lanbrath Engel kam nicht nach Zürich als Gesand¬

ter oder mit einem öffentlichen Karakter , sondern um

zu hören , ob die Nat . Vers . zu Staude komme .

Allerley .

Die provisorische Regierung von Lausanne ließ ihrem

Mitbürger Friedrich Cäsar Laharpe zum Danke für

seinen Patriotismus eine goldene Medaille amWerthe von

»2NTHlr . zustellen . Die Umschrift hat das Motto :

Das dankbare welschiand an Fr . L - Laharpe .

Ueber die in No . 42 . dieser Zeitung angezeigte Zü .

richcrische SWplranten der beyden Räthe in Arau , sind

noch seither als Supplcanten in großen Rath erwählt

worden , die BB . Ioh . Ryhner von Wädenschwcii ,

Quartiermstr . Ioh . Hotz von Wald , und Hauptmann

und Landrichter Peter Bretscher von Töß . Letzten Mon¬

tag den yten sind die Züricheristhen Senatoren und große

Räthe nach Arau verreist.

In Bündtcn ist ein rmpartheyisches Gericht von 48

Mann , nämlich 16 von jedem Bund niedergesetzt , um

die Vergebungen der Glieder des ehemaligen Congreffes ,

weiche einzig Schuld an dem Verlurst des Veltlins sind,

zu untersuchen ; eine gewisse Perlon von großem Anse¬

hen und Einstuß soll i ; oovc ß . gebothen haben , wenn

man die Sache ruhen lasse. Den patriotischen Tschar -

ner wollte mau durch Versprechungen sowohl als Dro¬

hungen von dem Vorsatz einer ernstlichen Untersuchung

abbringe « . Möglich ists freylich , daß das unpathetische

Gericht nicht zu Stande kömmt .

Anzeige .
In Lee Deckcrischcu Buchhandlung ist zu haben : Neue ,

nach der Proklamation des B . Lecarlier verbesserte llebersetzung

des Entwurfs einer helvetischen StaatSverfassung . >r kr-

Lconhard Meister über den Gang der politischen Bewegun -

MU in der Schweiz .
'. Märzmonath . - 4 kr-

Auskündigung .

Johann Jakob Dietiker Judicmie Fabrikant von Arau , hat

sich vor einige » Wochen mit seiner ganzen Familie und den

meisten hauSräthlichcn Effekten von hier fort begeben , ohne

Laß man weder von eurer allfälligen Zurückkamst noch seinem

gegenwärtige » Aufenthalt etwas zuvcrläßiges hat in Erfahrung

bringen können , mehrere seiner Gläubiger haben aber wäh¬

rend seiner Abwesenheit die Versrrcstirung seines Vermögens

anbegehren wollen , anstatt dessen aber hat der Munizipal -

raty zu Arau sein sämmtliches Vermögen vorläufig unter Sie¬

gel bringen und verzeichnen lassen . Dieses wird mm bcsag -

tem Ioh . Jak . Dietiker durch die öffentlichen Blätter ange¬

zeigt mit Vcrdeuten , daß wofern derselbe in Zeit von , 4Do¬

gen , von dato der Publikation an hier nicht erscheine !! , un¬

feinen Gläubigern vergnüglichen Bescheid geben , alsdann sein

Vermögen einer geldStaugliche » Liquidation überlassen werde »

würde .
Arau den - 8ten März .

Gemeinschreiberey Arau .

Bekanntmachung .
Die Bürger des Kantons Solothurn , welche seit dein

rten Merz , als am Tage des Einmarsches der franz . Trup¬

pen ausgewandert , werden aumit aufgefodert , bis künfti¬

gen rten May in ihr Vaterland zurückzukehren , widrigen¬

falls die Konfiskation ihrer Güter gegen sie Statt haben wird .

Gegeben , den 6ten April 179s .

Die VerwaltungSkammer des Kantons Solothurn ,
Signier Anton Wirz , Präsident .

Graf , Sekretär -
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